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VersicherungsKurier Winter 2018

Liebe Leserinnen und Leser,

wie werden wir 

in Zukunft woh-

nen? Womöglich 

bringt uns der 

persönliche Ro-

boter abends Ge-

tränke und Snacks 

ins Wohnzimmer, 

das sich schon 

im voll ausgestatteten Kino-Modus befin-

det. Auch wenn es bis dahin wohl noch 

dauern wird, hat moderne Technologie 

längst Einzug in unseren Alltag gehalten. 

Da fahren Rollläden per Smartphone von 

selbst nach oben, da ist das Bad beim Auf-

stehen schon vorgewärmt und der Kaf-

feevollautomat bringt sich rechtzeitig vor 

dem Frühstück auf Betriebstemperatur. 

Was das „Smart Home“ kann, warum es auch 

Gefahren birgt und was man bei der Versi-

cherung beachten sollte, erfahren Sie in die-

ser Ausgabe.
 
Eine interessante Lektüre und ein frohes Fest 
wünscht

Silvia Rainer
Geschäftsführerin
Akademische  Versicherungskauffrau
Akademische Finanzdienstleisterin
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VersicherungsKurier I 02

Haushaltsversicherung

Smart Home – Wohnen im vernetzten Zuhause

Morgens fahren die Rollläden von selbst nach oben. Das Bad ist schon vorgewärmt, der Kaffeevollautomat bringt sich auf Be-

triebstemperatur. Vormittags erledigt der intelligente Staubsauger seine Arbeit. Pünktlich zum Feierabend ist die Wohnung ange-

nehm vorgeheizt. Alles Zukunftsmusik? Nein, denn das sogenannte „Smart Home“ ist vielfach bereits Realität. Immer mehr Häuser 

und Wohnungen sind mit technischen Einrichtungen ausgestattet, die bequem mittels Smartphone bedient werden können.

Einbrecher abschrecken

Das Smart Home bietet aber nicht nur Komfort. Das Zuhause 

jederzeit zu überwachen und besser vor Einbrechern zu schützen, 

ist nach wie vor der wichtigste Nutzertrend. Dabei kommen immer 

häufiger sogenannte IP-Kameras zum Einsatz, die per Kabel oder 

WLAN mit dem Netzwerk verbunden werden. Die Kamerabilder 

können auch unterwegs am Smartphone abgerufen werden. 

Lampen, Jalousien, Türen und Fenster lassen sich ebenfalls 

mit dem Handy steuern und überwachen. So kann man bei 

Abwesenheit vorgeben, dass jemand zuhause sei, wodurch 

Einbrecher abgeschreckt werden. Man kann aber auch eine 

Nachricht bekommen, wenn die Fenstersensoren ansprechen und 

so unmittelbar die Polizei verständigen.

Auch Rauchmelder sind vielfach bereits vernetzt: Wird in einem 

Raum Rauch festgestellt, sendet der Melder diese Information an 

alle verbundenen Geräte und löst so im ganzen Haus Alarm aus. 

Auch der Besitzer kann über das Smartphone rechtzeitig alarmiert 

werden. 

Wie sicher ist Smart Home?

Ernstfälle wie Einbrüche, Wasserschäden und Brände sind in der 

Regel von der Haushaltsversicherung gedeckt. Smart-Home-

Produkte zielen darauf ab, dass sie gar nicht erst eintreten – und 

ihre Funktion wird von den Herstellern als „sehr sicher“ angepriesen. 

Versagt aber das elektronische „Helferlein“ einmal doch, kann das 

negative Auswirkungen auf Ihren Versicherungsschutz haben. 
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Schließt beispielsweise die Terrassentüre 

nicht, obwohl Sie den elektronischen Befehl 

gegeben hatten, können ungebetene 

Gäste ungehindert ins Haus. Im Rahmen 

der Einbruchversicherung besteht kein 

Schutz, weil es rechtlich unerheblich ist, ob 

Sie die Türe zu schließen vergessen haben 

oder ob die Elektronik versagt hat. Auf 

die Frage nach der richtigen Absicherung 

gibt es daher erst wenige Antworten. 

Einige wenige österreichische Versicherer 

bieten Lösungen für Haustechnik und 

Elektronik an, die eigenständig oder in 

Kombination mit einer Haushalts- oder 

Eigenheimversicherung abgeschlossen 

werden können. Sie decken bestimmte 

Schäden an den elektronischen Geräten, 

ihre Folgen – wie den erwähnten 

ungehinderten Zugang ungebetener 

Gäste – sind aber nicht versichert.

Ein besonders wichtiger Versicherungs-

vertrag im Polizzenordner ist eine private 

Unfallversicherung. Denn die gesetzliche 

Krankenversicherung kommt nach einem 

Freizeit-, Sport- oder Haushaltsunfall nur 

für die medizinische Versorgung auf. Bei 

bleibenden Unfallfolgen hat der Verun-

glückte keinerlei finanzielle Unterstützung 

zu erwarten. 

Welche Versicherung leistet was nach ei-

nem Schiunfall? Ihre private Haftpflicht-

versicherung kommt für den Schaden 

des Unfallgegners auf, wenn Sie Schuld 

an einem Unfall tragen. Eine private 

Rechtsschutzversicherung hilft Ihnen, 

Ihre Ansprüche durchzusetzen, wenn es 

Differenzen hinsichtlich der Schuldfrage 

gibt. Sollte bei dem Vorfall auch Ihr Unfall-

gegner verletzt worden sein, könnten Sie 

wegen fahrlässiger Körperverletzung straf-

rechtlich verfolgt werden. Die Kosten Ihres 

Anwalts werden dann von Ihrer Rechts-

schutzversicherung getragen. 

Kinder und Jugendliche sind in der Regel 

bei der Rechtsschutz- und Haftpflichtver-

sicherung ihrer Eltern mitversichert. Eine 

eigene Unfallversicherung benötigen sie 

aber trotzdem, um unbeschwert die Pis-

ten abfahren zu können. Aber Achtung: Je 

nach Versicherungsprodukt fallen Kinder 

nach Erreichen eines bestimmten Alters (z. 

B. 16 oder 18 Jahre) oder bei Erzielen ei-

nes eigenen Einkommens automatsch aus 

dem elterlichen Haftpflichtversicherungs-

schutz heraus. 

Unser Tipp: 

Lassen Sie Ihre Polizzen daher in regelmä-

ßigen Abständen von uns überprüfen!

Zwoa Brettln, a g´führiger Schnee – aber sicher!
Die Schisaison startet, viele Pistenfans können es nicht mehr erwarten, ihre Brettln oder Snowboards anzuschnallen. Doch so man-

cher Skitag endet in der Unfallambulanz. Alljährlich verunglücken auf Österreichs Skipisten ungefähr 60.000 Wintersportler. Ver-

zichten Sie daher nicht auf professionellen Versicherungsschutz!
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Sehr geehrte Briefträgerin, sehr geehrter Briefträger!

Falls Sie diese Zeitung nicht zustellen können, teilen Sie uns bitte hiermit den Grund 

und gegebenenfalls die neue Anschrift mit. Vielen Dank!
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Keferböck & Partner GmbH • Fronleichnamsweg 8 • A-8940 Liezen

Liebe Leserinnen und Leser,

wie werden wir 

in Zukunft woh-

nen? Womöglich 

bringt uns der 

persönliche Ro-

boter abends Ge-

tränke und Snacks 

ins Wohnzimmer, 

das sich schon 

im voll ausgestatteten Kino-Modus befin-

det. Auch wenn es bis dahin wohl noch 

dauern wird, hat moderne Technologie 

längst Einzug in unseren Alltag gehalten. 

Da fahren Rollläden per Smartphone von 

selbst nach oben, da ist das Bad beim Auf-

stehen schon vorgewärmt und der Kaf-

feevollautomat bringt sich rechtzeitig vor 

dem Frühstück auf Betriebstemperatur. 

Was das „Smart Home“ kann, warum es auch 

Gefahren birgt und was man bei der Versi-

cherung beachten sollte, erfahren Sie in die-

ser Ausgabe.
 
Eine interessante Lektüre und ein frohes Fest 
wünscht

Silvia Rainer
Geschäftsführerin
Akademische  Versicherungskauffrau
Akademische Finanzdienstleisterin

persönlich für die Richtigkeit ihrer Ratschläge.

Als Makler müssen wir den Markt genau 

kennen und stets auf dem neuesten Stand 

bleiben. Gerne untersuchen wir bei einem 

umfassenden Polizzen-Check, ob Ihre beste-

henden Verträge noch aktuell, Ihre Risiken gut 

abgedeckt und die Prämien angemessen oder 

zu hoch sind. Das garantiert Ihnen optimalen 

Versicherungsschutz zum besten Preis.

Immer mehr Österreicher vertrauen beim Thema Versichern und Vorsorge auf einen un-

abhängigen Versicherungsmakler. Wer sich über einen Makler versichert, kann sich auf 

ein optimales Preis-Leistungsverhältnis verlassen.

Im Gegensatz zu angestellten Außendienst-

mitarbeitern sind wir Makler keiner Versiche-

rung, sondern ausschließlich unseren Kunden 

verpflichtet. Das zeigt sich besonders bei strit-

tigen Schadensfällen. Im Sinne des „Best Ad-

vice“-Prinzips informieren wir unsere Kunden 

bestmöglich und bieten ihnen das individuell 

optimale Produkt. Dabei unterliegen Versi-

cherungsmakler strengen rechtlichen Bestim-

mungen wie dem Maklergesetz und haften 

Rechtliches zum Thema Auto: 
Leser fragen, Experten antworten

Frage: Wie lange darf man mit einem 

ausländischen Kennzeichen in Österreich 

fahren? Oder anders gefragt: Ist es zulässig, 

mit Hauptwohnsitz in Österreich ständig 

mit deutschem Kennzeichen zu fahren?

Antwort: Fahrzeuge mit ausländischem 

Kennzeichen dürfen einen Monat lang 

(ab Einbringen nach Österreich) im Bun-

desgebiet verwendet werden, falls der 

Zulassungsbesitzer seinen Hauptwohnsitz 

in Österreich hat. „Nach spätestens einem 

Monat muss das Fahrzeug auf ein österrei-

chisches Kennzeichen umgemeldet wer-

den, da sonst hohe Verwaltungsstrafen 

drohen“, weiß der D.A.S. Rechtsexperte. 

Nach dieser Frist ist das Auto nicht mehr 

zum Verkehr zugelassen und die auslän-

dische Zulassung gilt als aufgehoben. Ne-

ben einem Verwaltungsstrafverfahren für 

den Lenker, der gegen die Frist von einem 

Monat verstößt, hat auch der Halter des 

Fahrzeuges mit einem Finanzstrafverfah-

ren zu rechnen, da er Umsatzsteuer und 

Normverbrauchsabgabe (Nova) durch die 

Nichtzulassung des Fahrzeuges im Inland 

hinterzogen hat.

Versicherungsmakler spart Zeit und Geld
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